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TERMINE IN
BERNE

HEUTE

VEREINE

Ganspe
Bewegungshalle: 10 Uhr Pilates
für Männer und Frauen; 18.30
bis 19.30 Uhr Rücken-Fit; 20 bis
22 Uhr Gesundheitssport; TuS
Warfleth
15 bis 17 Uhr, Gemeindehaus:
Zusammenkunft der Demenz-
gruppe Berne der Johanniter
19 Uhr, Gaststätte Bischoff: Ke-
geln, Training, KSK Ganspe

AUSSCHÜSSE

Berne
18 Uhr, öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Schule und So-
ziales: Ratssaal (Eingang über
Bahnhofstraße)

BERATUNGEN

Berne
14 bis 18 Uhr, Sprechzeit für
Flüchtlinge: Rathaus (Am Breit-
hof); Refugium Wesermarsch

JUGEND

Berne
9 bis 12 Uhr, Familien- und
Kinderservicebüro, Weserstra-
ße 28: Sprechzeit; Nachmittags-
termine unter Tel.
04406/959855 oder per E-Mail
unter Fuks.berne@sozialwerk-
wesermarsch.de
19.30 bis 21.30 Uhr,
„Mach!bar“, Lange Straße 39:
Kreativwerkstatt für jedermann

MORGEN

JUGEND

Berne
16.30 bis 18 Uhr, „Mach!bar“,
Lange Straße 39: Kreativwerk-
statt für Jugendliche

VEREINE

Berne
16.45 bis 18 Uhr, Turnhalle:
Mädchenturnen (Grundschul-
alter), Stedinger Turnverein
20 Uhr, Oberschule: Probe,
Männerchor Liedertafel
Ganspe
Bewegungshalle: 15.15 Uhr
Übergangsgruppe; 16.30 Uhr El-
tern-Kind-Turnen; 17.30 bis
18.30 Uhr Bokwa; 19 und 21.15
Uhr Pilates; TuS Warfleth

JUGEND

Berne
17.30 bis 19 Uhr, DLRG-Halle,
Ladestraße: Kindergruppe

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

APOTHEKEN

Schwan-Apotheke, Hospitalstr.
1, Schwanewede, Tel.
04209/1284

ÄRZTE

Berne: 19 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Olden-
burg, Auguststraße 16, Tel.
0441/75053
Lemwerder: 19 bis 21 Uhr Be-
reitschaftsdienstpraxis in Del-
menhorst, Westerstraße 2, Tel.
116117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst, Tel. 0441/21006345;
Notfallrufnummer: Tel. 116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM

Tel. 0551/19240

OOWV

Trinkwasser/Abwasser,
Tel. 04401/6006
@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

VEREINE

Lemwerder
SV Lemwerder: 9 und 10 Uhr Fit-
ness, Ernst-Rodiek-Halle; 16
und 17 Uhr Fußball, Sportplatz;
18.15 und 19.15 und 20.15 Uhr
Wassergymnastik/AquaFit,
Schwimmhalle; 18.30 Uhr Ten-
nis, Tennishalle; 18.30 und 20
Uhr Tanzen, Ernst-Rodiek-Halle
14 und 17.30 Uhr, DRK: Gym-
nastik und Tanz
19 Uhr, Begegnungsstätte:
Schachgemeinschaft Lemwer-
der, Erwachsene
19.15 Uhr, Begegnungsstätte:
Probe, Stedinger Shanty-Chor

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
8.30 bis 12 Uhr und 14.30 bis
16 Uhr, Rathaus: Norbert Scha-
el – Acrylmalerei

BERATUNGEN

Lemwerder
14 bis 15.30 Uhr offene Sprech-
stunde des Senioren- und Pfle-
gestützpunktes: im Familien-
und Kinderservicebüro, Stedin-
ger Straße 55

JUGEND

Lemwerder
15 Uhr, Begegnungsstätte: Töp-
fern für Kinder

SONSTIGES

Lemwerder
10 bis 12 Uhr, Gemeindehaus:
Eine-Welt-Laden geöffnet

MORGEN

VEREINE

Lemwerder
SV Lemwerder: 15.30 Uhr Kin-
derturnen, Kleine Halle; 16 Uhr
Schwimmen, Schwimmhalle, 16
und 17 Uhr Fußball, Sportplatz;
17 Uhr Mutter-Vater-Kind-Turnen;
18 Uhr Rückengymnastik, Kleine
Halle; 18.30 Uhr Tennis, Tennis-
halle; 18.30 und 19 Uhr Fuß-
ball, Sportplatz
15 Uhr, Gemeindehaus: Infor-
mations- und Kaffeenachmittag,
Ortsverband Berne-Lemwerder
im SoVD
18 bis 19.30 Uhr, Begegnungs-
stätte: Schachgemeinschaft
Lemwerder, Kinder und Jugendli-
che

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
8.30 bis 12 Uhr, Rathaus: Nor-
bert Schael – Acrylmalerei

BERATUNGEN

Lemwerder
10 bis 12 Uhr Kleiderkammer:
geöffnet; DRK

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Die verspätete Ehrung für Karl-Ernst Thümler
CDU Berner Gemeindeverbandsvorsitzender seit 40 Jahren Parteimitglied – Ehrennadel für Marga Ahrens

NEUENHUNTORFERMOOR/GBO –
Zum vierten Neujahrsemp-
fang mit Grünkohlessen hatte
die CDU-Berne am Sonntag
auf „Tüdel’s Diele“ nach Neu-
enhuntorfermoor eingeladen.
Vor der Begrüßung durch den
Gemeindeverbandsvorsitzen-
den Karl-Ernst Thümler
stimmten die 92 Gäste erst
einmal ein herzliches „Happy
Birthday“ für Frauke Martens
an. Natürlich durften auch
Blumen und ein Geburtstags-
kuchen für die Vorsitzende
der im November 2016 neu
gegründeten Berner Frauen
Union nicht fehlen.

Gründe für Gratulationen
gab es nochmehr: Für ihre 25-
jährige Mitgliedschaft bei den
Christdemokraten wurde
Marga Ahrens mit Ehrenna-
del, Urkunde und Blumen ge-

dankt. Nachdem der Berner
CDU-Vorsitzende 2016 nur
kurz per Telefon aus dem
Krankenhaus am Neujahrs-

empfang teilnehmen konnte,
freute sich der „Motor“ oder
„Motivator, wie er neben vie-
lem anderen von den Anwe-

senden gelobt wurde, dieses
Mal umso mehr über die –
verspätete – Ehrung seiner 40-
jährigen Mitgliedschaft. Ne-
ben Blumen, Urkunde oder
Nadel wurde Karl-Ernst
Thümler für sein besonderes
Engagement mit einer Me-
daille in Bronze ausgezeich-
net.

Zu den politischen Höhe-
punkten des vergangenen
Jahres gehörten für Thümler
die Eröffnung der B 212 neu
bis zur Weserstraße nach 60
Jahren oder die Gründung der
Berner Frauen Union. Kein
Verständnis hatte er dagegen
dafür, dass eine vorhandene
Baubrücke nicht als Ersatz für
die marode Brücke in Dreisie-
len genutzt wird. Für neue
Brücken in Dreisielen undHe-
keln seien jeweils 400 000

Euro in den Haushalt einge-
stellt, betonte er.

Auch die Anschaffung
eines neuen Einsatzfahrzeugs
für die Feuerwehr Köterende
sei in den Planungen berück-
sichtigt.

Bevor in großer Runde
dann Kohl und Pinkel genos-
sen wurden, nutzten die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen und der CDU-
Fraktionsvorsitzende im nie-
dersächsischen Landtag Björn
Thümler die Gelegenheit,
über ihre aktuellen Arbeit in
den Parlamenten zu berich-
ten. Karl-Ernst Thümler wie-
derum drückte seine Hoff-
nung darüber aus, dass Björn
Thümler nach der Landtags-
wahl am 14. Januar 2018 der
neue Wirtschaftsminister in
Niedersachsen sein wird.

Engagierte Christdemokraten (von links): Elke Belsemeyer,
Marga Ahrens, Karl-Ernst Thümler sowie Astrid Grotelüschen
und Björn Thümler. BILD: GABRIELE BODE

160 Tonnen an Bord gehievt
FÄHRBETRIEB Ausrangiertes Fährschiff „Berne-Farge“ auf Transportschiff verladen

Das Verladen der Fähre
dauert deutlich länger als
geplant. Augenmaß und
Konzentration aller Be-
teiligten sind gefragt.

VON GABRIELE BODE

BERNE/FARGE – Zum letzten
Mal hat die Fähre „Berne-Far-
ge“ am Montag Weserwasser
unter ihrem Rumpf gehabt.
Nachdem das 1983 auf der
Fassmer-Werft gebaute Fähr-
schiff 33 Jahre lang unzählige
Menschen und Fahrzeuge
vom Bremer ans Berner Ufer
und zurück befördert hat, ist
es jetzt ausnahmsweise selbst
einmal „Passagier“. Gut befes-
tigt an Bord des niederländi-
schen Heavy Lifters „Deo Vo-
lente“, geht es ins nordirische
Londonderry. Zwei bis drei Ta-
ge wird die Reise an den neu-
en Einsatzort dauern.

Einfach an den Haken und
rauf aufs Deck – klingt leicht,
ist es aber natürlich nicht. Im-
merhin müssen 160 Tonnen
verladen werden. Oft sind es
Kleinigkeiten, die für Verzöge-
rungen sorgen. In diesem Fal-
le sind es drei Millimeter, die
einer der Schägel, die den
Transportgurt mit der Traver-
se verbinden, zu eng war, er-
klärt Nicolo Bianchi.

Der Transportmanager des
Bremer Lloyd hat im Vorfeld
zusammen mit vielen ande-
ren alles genau geplant.

Der passende Schägel wird
kurzerhand von der benach-
barten Lürssen-Werft ausge-
liehen. Denn die Zeit läuft.

Am Anleger warten schon die
Taucher, die ins zweieinhalb
Grad kalte Wasser steigen
müssen. Sie werden prüfen,
ob die Gurte am Rumpf des
Fährschiffs richtig sitzen.
Leicht kann es sonst zu Be-
schädigungen kommen.

Das Zeitfenster, in demDa-

niel Stolter und Oliver Steinert
abtauchen können, ist sehr
klein. „Die Kälte könnte ich
aushalten. Aber gegen die
Strömung hätten wir keine
Chance. Hinzu kommt, dass
Schiffsrümpfe so gebaut sind,
dass sie das Wasser lenken“,
erklärt Oliver Steinert, der seit

17 Jahren Berufstaucher ist.
Die Sicht unter der Fähre be-
trägt Null bis 20 Zentimeter,
aber die Aktion gelingt beim
ersten Versuch.

Und dann geht es im Zeit-
lupentempo weiter. Damit die
„Deo Volente“ keine Eskimo-
rolle macht, wenn ihre beiden
Kräne die „Berne-Farge“ aufs
Deck heben. Immer wieder
muss das Gewicht in den Bal-
lasttanks des Schwerlast-
schiffs durch Pumpen ausge-
glichen werden, erläutert Bi-
anchi.

Augenmaß ist auch gefragt,
als die Fähre auf Deckshöhe
angekommen ist. Mit ihren 45
Metern Länge und 13 Metern
Breite passt sie nämlich nicht
zwischen den beiden Kränen
des Transportschiffs durch.
Erst quer und dann langsam
drehen – das ist eine Arbeit,
bei der der niederländische
Kapitän und seine Crew ne-
ben Augenmaß sehr gute Ko-
ordination beweisen.

Gut befestigt gegen das
Verrutschen, beginnt am
Abend schließlich die Reise
nach Irland für das ausran-
gierte Fährschiff.

Am Nachfolger, der im
Herbst seinen Betrieb auf der
Weser aufnehmen soll, wird
bereits kräftig in Tangermün-
de gearbeitet. Das neue Fähr-
schiff ist 59 Meter lang und 14
Meter breit. Es kann bis zu 249
Fahrgäste befördern und bis
zu 26 Fahrzeuge. Rund 5,4
Millionen Euro investiert die
Fähren Bremen-Stedingen
GmbH.
P@Mehr Bilder unter www.nwzonli-
ne.de/fotos-wesermarsch

Geschafft: Das Fährschiff „Berne-Farge“wird auf dem Transportschiff „Deo Volente“ abge-
setzt. Über die gelungene Verladung freuen sich (von links) Lukas Schmid, Nikolo Bianchi
und Hans Brähler. BILD: GABRIELE BODE

NWZ SUCHT „FÄHRSCHIFF-GESCHICHTEN“

Mehr als 30 Jahre ist das
Fährschiff „Berne-Farge“
auf der Weser zwischen
diesen Orten gependelt.
Nun wird das 1983 gebau-
te Schiff durch einen deut-
lich größeren Neubau er-
setzt, der Ende des Jahres
in Dienst gestellt werden
soll.

Viele Geschichten gibt es
rund um das Schiff – von
Menschen, die die Fähre
genutzt oder auf ihr ge-

arbeitet haben, von kleinen
oder größeren Pannen so-
wie von ungewohnten und
ungewollten Begegnungen.

Die NWZ möchte diese Ge-
schichten (nach-)erzählen.
Schreiben Sie uns „Ihre
Fährgeschichte“, gern
auch mit Bild – per E-Mail
an red.elsfleth@nwzme-
dien.de oder per Post an
NWZ, Redaktion Elsfleth,
Steinstraße 15, 26931
Elsfleth.

Scannen Sie das Bild mit
dem Smartphone und
sehen weitere Bilder.

Millimeterarbeit: Die Fähre wird langsam aus dem Wasser
gehoben. BILD: GABRIELE BODE
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